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Bezeichnung:   20-Euro-Silbermünze „250. Geburtstag Ludwig van Beethoven“  
 
 
Ausgabetag:   20. Februar 2020 
 
 
Zahlungsmitteleigenschaft: gesetzliches Zahlungsmittel in Deutschland  
 
Gestalter:   Hannes Dauer aus Schönbrunn- Steinsdorf 
 
 
Motiv: Die Bildseite zeigt eine kraftvolle und präsente Darstellung des Komponisten mit 

einer Geste, die verschiedene Deutungen zulässt. Gezeigt wird der Jubilar, wie er 
konzentriert zuhört und das Gehörte verinnerlicht. Gleichzeitig wird aber auch der 
Betrachter zum Hören eingeladen. 

 
Die Wertseite zeigt einen Adler, den Schriftzug „BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND“, Wertziffer und Wertbezeichnung, das Prägezeichen „F“ der 
Staatlichen Münzen Baden-Württemberg, Prägestätte Stuttgart, die Jahreszahl 
2020 sowie die zwölf Europasterne. Zusätzlich ist die Angabe „SILBER 925“ 
aufgeprägt. 

 
Technische Daten: 
 

Material:  Sterlingsilber (Ag 925) 
Durchmesser:  32,5 mm 
Masse:   18 g 
Prägequalitäten: Stempelglanz (st) und Spiegelglanz (sp) 
Auflage: ca. 900.000 Stück, davon max. 120.000 Stück in Spiegelglanz (sp).  

 
 
Randschrift: „Wahre Kunst bleibt unvergänglich“ 
 
Prägung: Staatlichen Münze Stuttgart, Prägezeichen F 
 
 
Bezugsmöglichkeiten: Die Münze ist bei vielen Geldinstituten sowie den Filialen der Deutschen 

Bundesbank zum Nominalwert in der Umlaufqualität „Stempelglanz“ erhältlich. Die 
Sammlerqualität „Spiegelglanz“ ist bei der „Münze Deutschland“, der neuen Marke 
des Bundes für den Vertrieb und das Marketing der deutschen Sammlermünzen 
erhältlich.  Nähere Informationen hierzu sind unter www.muenze-deutschland.de 
verfügbar. Siehe auch die Rückseite dieses Informationsblatts. 

 

 



   
   
 
  
 
 
Was ist „Münze Deutschland“? 
 

 
Seit dem 31. Januar 2020 ist „Münze Deutschland“ die offizielle Marke des Bundes für den Vertrieb und die 

Vermarktung der vom Bundesministerium der Finanzen herausgegebenen deutschen Sammlermünzen. Die neue 

Marke ersetzt die „Offizielle Verkaufsstelle für Sammlermünzen der Bundesrepublik Deutschland (VfS)“, die nicht 

mehr in Erscheinung tritt.  

 

Seit ihrer Gründung im Jahr 1967 kann die VfS auf eine Historie voller Glanzlichter der Numismatik verweisen. 

Nun war es jedoch an der Zeit, einen Schritt in Richtung Zukunft zu gehen. Mit dem Neuauftritt wird die 

faszinierende Welt der deutschen Sammlermünzen in zeitgemäßer Form erlebbar.  

 

 

 
 

 
Die organisatorische Struktur innerhalb des behördlichen Rahmens bleibt bestehen. Hinter der Marke „Münze 

Deutschland“ steht steuerrechtlich ein Betrieb gewerblicher Art, der innerhalb des Bundesverwaltungsamts (BVA) 

angesiedelt ist. Das BVA ist eine Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern, für 

Bau und Heimat. Das Bundesministerium der Finanzen hat dem BVA Aufgaben im Bereich des Münzwesens 

übertragen. Das BVA untersteht hierbei der Rechts- und Fachaufsicht des Bundesministeriums der Finanzen als 

Münzherr und Herausgeber der deutschen Münzen. Das operative Geschäft erfolgt durch private Dienstleister.  

 

Die neue Präsenz wird von einer Kampagne mit dem Motto „#WasUnsPrägt“ begleitet, die im Februar startet. Im 

Internet sind der grundlegend überarbeitete Web-Auftritt einschl. Online-Shop sowie weitere Informationen zum 

Neuauftritt unter www.muenze-deutschland.de  abrufbar. 

 

Die „Münze Deutschland“ bietet ihre Produkte, primär Sammlermünzen in der Premiumqualität „Spiegelglanz“, 

allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern sowie gewerblichen Kunden zu einem einheitlichen Ausgabepreis 

zum Kauf an. Münzen in der Umlaufqualität „Stempelglanz“ sind zum Nominalwert in den Filialen der Deutschen 

Bundesbank erhältlich. Die deutschen Sammlermünzen sind zudem bei Münzhändlern und zahlreichen 

Kreditinstituten vorrätig.  

 

 

Kontakt  

Münze Deutschland/ BVA:  presse-muenze@bva.bund.de 

BMF:    presse@bmf.bund.de  
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